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1871 .

Amtlicher Shell.
Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben Sich

unter dem 6. Nov . d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Jngeniempraktikamen Heinrich Schmidt , z . Zt .
Oberingenieur und Bauinspcktor der k. k. österreichischen
Staats - Eisenbahn - Gesellschaft in Wien , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehene Ritterkreuz
des Franz -Joseph -Orkens annehmen und tragen zu dürfen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 8 . Nov . d . I allergnavigst bewogen gesunden ,
dem Kanzleidiener Baumberger bei dem Großh . Finanz¬
ministerium die große goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Nicht - Amtlicher Shell.
Telegramme.

si Wien , 16 . Nov . Graf Beust empfing heute das
Präsidium der niederösterreichischen Handelskammer. Auf
den ihm dargebrachten Ausdruck der Sympathie erwiederte
derselbe , daß man bezüglich der äußeren Politik auf die
Erhaltung des Friedens vertrauen dürfe ; das Reich sei
vor äußeren Neberraschungen gesichert. Hinsichtlich der
inneren Politik betonte Graf Beust , daß die dem österrei¬
chischen Volke innewohnende Elastizität und Frische eine
zuverlässige Gewähr seien , daß es auch die Schwierigkeiten
im Innern glücklich übcrstehen werde.

-j- Pesth, 16. Nov . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses hielt der neu ernannte Minister -Präsident
Graf Lonyay die Antrittsrede . Redner bczeichnete darin
die Ausgleichsgesetze als den Boden , auf dem das Mini¬
sterium stehe und die begonnenen heilsamen Reformen wei¬
ter entwickeln werde , und bat in dieser Hinsicht um das
Vertrauen einer starken und einigen Majorität des Hauses.

-j- Prag , 16. Nov . Eine durch Maueranschlag zur
öffentlichen Kcnntniß gebrachte Kundmachung schreibt die
sofortige Vornahme direkter ReichSraths - Wahlen aus.

si Triest, 16. Nov . Die Görzer, Triester und Jstrianer
Abgeordneten haben in Übereinstimmung die an sie er¬
gangene Einladung zu dem Prager Föderalisten -
Kongreß ablehnend beantwortet.

si Bern , 16. Nov . Der Rationalrath genehmigte
bei der Fortberathung der Bundesrevision den Antrag
auf das Verbot der Spielbanken und sprach die Kompetenz
des Bundes aus , gegen die Lotterien cinzuschreiten . Die
bereits bestehenden Banken dürfen nach Ablauf ihres Ver¬
trages letzteren ! nicht erneuern. Allfällige noch im laufen¬
den Jahre erthcilte Konzessionen seien ungiltig und der
Bund befugt , auch gegen Lotterien cinzuschreiten . Artikel 32
verleiht dem Bund die Befugniß über Gewerbebetrieb und
Gewerbepolizri — einschließlich der auf Verwendung von
Arbeitern und Kindern in Fabriken bezüglichen Verhält¬
nisse einheitliche Vorschriften zu erlassen. — Der Geschäfts¬
betrieb von Privatunternehmungen im Versicherungswesen

unterliegt der Bundesgesctzgcbung und der Aufsicht deS
Bundes.

-j-s Rom , 15. Nov . Prinzessin Margarethe wird
heule, Prinz Humbert , der sich zum König nach Florenz
begeben hatte, Samstag hier erwarter. — GrafHarcourt
empfängt , heute den Besuch der am päpstlichen Hofe be¬
glaubigten Gesandten . — Der Papst hat , wie „Italic "
berichtet , das für heute bestimmte Konsistorium auf den
25 . Novbr. vertagt, weil noch nicht alle zu präkonisirenden
Bischöfe auf die päpstlichen Anerbietungen geantwortet
haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 17. Nov . Ihre Königs. Hoheiten der Groß -

herzog und die Großherzogin , sowie Ihre Großh. Hoheiten
die Prinzessin Viktoria und Prinz Ludwig Wilhelm haben
gestern Schloß Mainau verlassen und sind heute früh 1
Uhr 45 Minuten zu ständigem Aufenthalte in Karlsruhe
cingetroffen .

Mülhausen , 16 . Nov . Gleichwie die Polizeikom¬
missäre werden sich in den nächsten Tagen auch sämmtliche
Maires der Kreisdirektion Mülhausen bei dem Krcis -
direktor versammeln , um über die am 1 . Dez. beginnende
Volkszählung , welche im Elsaß zum ersten Male nach
deutschem Modus stattfindet , zu berathen . — Der hier seit
mehreren Wochen eröffnete „ Alcazar " erfreut sich jetzt nicht
nur deS Besuchs der Mülhauser Herrenwelt , sondern auch
die hierorts befindlichen Deutschen gehen oftmals hin, denn
der Direktor hat neuerdings einige wirklich gute Kräfte
für sein Unternehmen gewcnnen . — Die freiwillige
Trauer , welche sich Mülhausens Einwohnerschaft aufer¬
legte , scheint ihr nachgerade doch unbequem zu werden
und sie zieht vor , bei passender Gelegenheit das Sitzen
in Sack und Asche aufzugebcn und die vor lauter Trauer
aufgegebenen Unternehmungen wieder auszunehmen . So
haben z. B. seit einiger Zeit zur großen Freude der tanz¬
lustigen Welt die sogenannten „Bals"

, d . h . verdollmetscht
„öffentliche Tanzmusiken " wieder ihren Anfang genommen ;
auch musikalische Abendunterhaltungen finden hier und da
in der Woche mehrere Male statt und Niemand findet
mehr in dem Besuche derselben etwas Unrechtes . Das hie¬
sige Theater wird dem Vernehmen nach gleichfalls noch
in dieser Saison , und zwar im Monat Dezember wieder er¬
öffnet werden.

^ Saargemünd , 15 . Nov . Durch Verfügung des
Hrn . Oberpräsidenten v . Möller vom 3 . d. M . ist ein
weiterer Kredit von 600,060 Fr . zur Vergütung der Be-
lagerungsschäden von Bitsch eröffnet worden . Dadurch
wird zunächst auch eine prozentuale Vergütung der Mobi -
liarschäden ermöglicht .

Ferbach, 16. Nov . Am 8. d. , Morgens 5 */r Uhr ,
war die Kohlengrube l ' Hopital , Kanton St . Avolv,
leider der Schauplatz eines höchst traurigen Unglücks -
falles . Beim Einfahren von Arbeitern in die Grube
riß das 350 Meter lange Seil oben am Maschinenraume
gerade in dem Augeblicke , als die Caye an ihrem Bestim¬
mungsplatze ankam , und tödtete im Niederfallen drei junge
Arbeiter, die sich noch in der Caye befanden . Das Gewicht

des Taues , welches defekt gewesen und bereits «Tage vor
dem Riß genau an der Stelle , wo letzterer erfolgte , repa-
rirt worden war, beträgt 67 Zentner. Untersuchung ist
eingeleitet .

chß Metz , 16. Nov Unsere Hauptforts bekommen
nach und nach eine ganz veränderte Gestalt . An denselben
wird auch seit Monaten mit einigen Tausend Arbeitern
gearbeitet . Vor einiger Zeit sollen sich unter letzteren
auch einige verkleidete französische Genieoffiziere befunden
haben , die aber , als sie sich nicht mehr ganz sicher fühlten,das Karrenschieben aufgaben und „ verdufteten "

. Nament¬
lich das Fort St . Quentin — oder wie ein wüthender
Verdeutsche! kürzlich schnell heraushattc, das „Fort 51"
(Lingllante - llll) — wird bedeutend erweitert . Auf der
Westfront des Berges wird ein ganz neues Fort, als
Flankendeckung des Forts Plappeville, angelegt .

Unsere Landgerichte müssen — mit Ausnahme der
Poleizeikammern — noch immer unfreiwillige Gerichts¬
ferien feiern , da die französischen Anwälte und Advokaten
nickt fungiren und deutsche noch nicht ernannt sind. Der
„Strike" der französischen Advokaten rührt theils von
ihrem Widerstreben her , dem Deutschen Kaiser den vorge -
schricbenen Eid der Treue zu leisten , theils — was viel¬
leicht noch mehr den Ausschlag gibt — weil sie fürchten,
eS könnte ihnen im Falle ihrer Thätigkeit unter deutscher
Herrschaft die Verleihung einer Advokatenstelle in Frank¬
reich, für den Fall ihrer Uebcrsiedelung dorthin , verwei¬
gert werden . Diese Uebcrsiedelung hat aber der größte
Theil für den Fall in's Auge gefaßt, daß die deutsche Re¬
gierung sie für die erkauften Stellen nicht entschädigen
sollte . Jndeß soll an maßgebender Stelle diese Entschädi¬
gung nunmehr in Aussicht genommen worden sein. Billig
erscheint sie jedenfalls , da mancher Anwalt, Advokat oder
Notar 100,000 Fr. und mehr für den Erwerb einer sol¬
chen Stelle verausgabte: ein Vermögen , das verloren ist
mit der Einführung der Freiheit der Advokatur u . s. s.,
bezw. der unentgeltlichen Verleihung dieser Posten.

O Stuttgart , 15. Nov . Der zu Ende des vori¬
gen Monats bei dem ständischen Ausschuß eingebrachte
Haupt - Finanzetat für 1871/73 , welcher von der
Finanzkommifston der Zweiten Kammer bereits in Be-
rathung genommen worden ist , weist als GefammtauS-
gaben für 1871/72 die Summe von 24,005,506 fl. und
für 1872/73 von 22,159,937 fl. nach , mehr als bei dem
im vorigen Jahre vor dem Krieg eingebrachten, aber nicht
zur Berathung gelangten Etat 570,948 fl . Zu Deckung
dieser Gesammtausgabe von 46,165,444 fl . für beide Etats¬
jahre sind bestimmt : der Ertrag des Kammerguts , der zu
20,920,200 fl. in Voranschlag genommen ist , die direkten
Steuern mit 10,643,200 fl , die indirekten mit 11,531,200 fl.,
sodann die auf dem letzten Sommer-Landtag zu kreiren be¬
schlossenen 3 Millionen weiteres Staatspapiergeld und
70,844 fl . aus der Restverwaltung , in welcher übrigens
noch mehr nicht unerhebliche Mittel vorhanden sind. Die
verwilligten Steuerzuschläge sollen bleiben und nur
bei Accise und Sporteln von 10 auf 20 Proz . er¬
höht werden . Sie betragen alsdann per Jahr 1,921,000 fl.
Wäre das neue Papiergeld nicht für jetzt disponibel,
so wären für diese zwei Etatsjahre noch jährlicheI V» Millionen Gulden mehr erforderlich. Die den Be-

Aalvadora .
( Schluß .)

Das größte Räthsel für den Geist des Menschen ist das Geheimniß
seiner eigenen Kraft . Diese furchtbare Erschütterung empfunden zu
haben — und nach einem verhältrpßmäßig rasch vorübergehenden Zu¬
sammenbrechen wieder mit Hellem Sinne erstanden zu sein , das ist , so
oft ich darüber nachgedacht , für mich stets eines der unauflösbarsten
psychologischen Räthsel geblieben !

Mein erwachender Blick traf ihre geliebten — die engelsgleichenZüge.
. Du lebst — Du lebst !" rief ich , unfähig , einen anderen Gedanken

M fassen.
Sie stieß einen Freudenschrei aus ; sie schloß mich in die Arme.
„Ja , ich lebe und liebe Dich und will Dich nicht lassenrief sie ,

. Du Einziger , den ich so lange als todt beweint und den mir Gottes
Gnade wiedergcgeben . "

Ich erhob mich — ich fing an zu begreifen ; auch sie hatte mich in
den Wellen begraben geglaubt.

. Thut mir den Gefallen , el Sueco, " sagte Don Salustiano , . und
begleitet mich bis zu jenem Gasthause, wo unser Wagen hielt ; ich muß
etwas aus meinem Koffer nehmen."

Ich dankte ihm im Geiste ; ich konnte mit Salvador » allein sein .
Innig umschlungen saßen wir auf dem Sopha — unsere Blicke in

einander versenkend — unfähig , ein Wort hervorzustammeln — in
einer stummen , unsagbarm Seligkeit I Ich strich ihr das Haar von
der Slirn und suchte die Stelle , wo die Kugel jener Unmenschen ein-
gedrungcn.

„O !" rief ich endlich , . der Herr im Himmel hat ein Wunder ge-
than ; wie bist Du genesen von den schaudervollen Wunden , von dem
Sturze vom Felsen ! "

. Hat Dir denn el Sueco immer noch nichts erklärt ?" fragte sie.
„ Er hat mich belogen , indem er mir erzählte, daß Du todt wärest;

aber ich sehe die Wunde an Deinem Kopfe ja nicht , von der er mir
sprach ."

„Aber mein Einziggeliebter, weißt Du es denn noch immer nicht, daß
ich es nicht war , welche in der Cuev» Sta . Jnnez getödtet wurde ? "

„ Wie . . . was ?"

„Daß es Juanita war , die Gute , mit der ich gerade die Kleider
getauscht hatte, um zu Dir zu eilen , als der Marquis , dem der ganze
Plan durch Pepe Lopez und durch seine Kreatur , dm Doktor Don
Marcos , verratheu war , unerwartet in' s Palais zurückkam . Juanita
entwischte , um Dich von Allem zu benachrichtigen , Dir zu sagen, daß
ich mit Don Salustiano gesprochen — ihm Alles gesagt — und daß
dieser mir sein Wort gegeben , als mein nächster Verwandter für mich
aufzutreten . Hat sie denn nichts von Alledem gesagt? Einige Diener
hatten sie entfliehen sehen und da sie meine Kleider trug und ich mich
versteckt hielt, glaubten sie, ich sei entflohen , meldeten es dem Marquis ,
der mit den Seinen in die Stabt stürzte , es durchsetzte , daß die
Balancclle mit Beschlag belegt wurde und selbst zur Cueva eilte ! Ich
begreife nicht , daß er Dich noch da fand , denn Juanita wußte doch
schon seit langer Zeit dort sein und Dich von Allem benachrichtigt
haben."

Ich sprang auf — all' mein Blut strömte mir in 's Gesicht . . . o
jetzt erst begriff ich Alle» . . . Alle« ! Dann sank ich vor Salvador »
auf die Knie und verbarg meinen Kopf in ihrem Schooße.

„ Vergib !" stotterte ich , „ vergib !"

« *
»

Ich habe nichts weiter in diesem Tagebuche aufzuzeichnen; glückliche
Menschen haben keine Geschichte !

Salvador » ist mein Weib und wir bewohnen eine deutsche Haupt¬
stadt , in welcher ich mir durch meine ärztliche Praxis eine sehr an¬
genehme Stellung erworben habe.

Meine Frau ist Herrin de « MarquesatS del Espejo , denn trotz aller
Sorgfalt und Pflege gelang es nur wenige Zeit noch den hochherzigen
und edlen Don Salustiano am Leben zu erhalten. Wir haben einen
Intendanten in Asturien , welcher mit seltener Treue und Sorgfalt die
Güter meiner Frau dort verwaltet.

Den Leser wird der Name dieses Intendanten interesfiren; man
nennt ihn in Asturien nur : el Sueco .

Vor einigen Monaten hat der Himmel uns ein holdes Kind geschenkt
— ein Mädchen — das Einzig- , was zu unserer vollständigen Glück¬
seligkeit noch fehlte .

. Welchen Namen werden wir dem kleinen Engel geben ?" fragte
ich die Erwählte meines Herzens.

Sie lehnte ihren Kops an meine Brust und wehmüthig lächelnd,
indem ihr tiefer Blick sich zu mir erhob , lispelte sie :

„ Juanita I "

— Nach der jüngst erschienen !» Rang - und Quartierliste für
1870/71 find folgenden Missionen im Auslände Offiziere als Mili -
tärbevollmächtigte , bez. Attaches beigegeben : St . Peters¬
burg : Generalmajor v . Werder , Militärbevollmächtigter ; London :
Major v. Roerdanß , Militärattache . Pari « : Hauptmann v. Bülow
vom großen Gcneralstabe d- Sgl. Wien : Hauptmann Graf Finck
v. Fincknstein deSgl. München : Hauptmann v. Stülpnagel desgl.
Die Stelle in Italien (früher Major v. Lattre) ist gegenwärtig nicht
besetzt ; ebenso fehlen in Folge der Konventionsabschlüfse Stuttgart
und Karlsruhe . Als Attache ? fungiren bei auswärtigen Missionen
sonst noch einige Offiziere : Sekondeleutnant v. Welczeck in PeterS -
bu- g ; Sekondeleutnant Graf v. Wartensleben in Haag ; Premierleut¬
nant Stumm , Ort nicht verzeichnet ; Premierleutnant v. Luck, jüngst
erst nach Be: n gesandt.



amten in Aussicht gestellten BesoldungSaufbefsernngen
sind aber im Etat noch nicht ausgenommen und vorerst nur

für die ObcramtSaktuare und die Oberamtsdiencr in Vor¬

schlag gebracht , und doch sollte damit nicht länger zuge¬
wartet werden . Man vertröstet sich daher auf einen außer -

ordenll . Etat und auf die französischen Kontributionsgelder
als DeckungSmittel . Bon diesen hat Württemberg auf

feinen Antheil bis jetzt 16,670,520 fl . erhalten .
Die Auflösung der 3 Jägerbataillone als beson¬

dere selbständige Abtheilungen ist seit gestern Abend eine

vollendete Thatsache . Das 1 . ist von Mergentheim nach

Straßburg abmarschirt , um dem dort garnisonirenden
8 . württembergischen Infanterieregiment als 3 . oder Füsilier¬
bataillon einverleibt zu werden . Der König verfügte sich

Leßhalb heute nach Bietigheim , wo dasselbe auf seinem

Marsch nach Straßburg durchkam , um es vor seinem Ab¬

gang inS Elsaß noch zu inspiziren . Das 2 . Jägerbatail -

lon wurde dem 1 . Infanterieregiment , das jetzt auch Gre -

nadierregiment Königin Olga heißt , zugetheilt . Dieses

Regiment rückte heute Vormittag erstmals in der vollen

Stärke von 3 Bataillonen aus . Das 3 . Jägerbataillon ,
das in Ulm liegt , kam zum 5. Infanterieregiment , jetzt

Grenadierregiment König Karl geheißen . Dasselbe soll je¬

doch nächstes Jahr die Garnison wechseln und hieher kom¬

men , so daß hier die beiden Grenadierregimenter , welche
nun eine Fußgarde bilden , vereinigt wären . Auch das

Dragonerregiment Königin Olga soll hieher kommen und

dafür das hier befindliche Ulanenregiment König Wilhelm

nach Ludwigsburg verlegt werden .
* Berlin , 15 . Nov . Die oben erwähnten Redensarten ,

zu denen sich das römische Blatt „ Germania * bei Bespre¬
chung der Antwort des Kaisers und Königs auf die

Eingabe der Bischöfe »ersteigt , lautet im Wesentlichen :

E « kann sehr bald eine Zeit kommen , wo die Regierung recht gut

den braven katholischen Ob -rschlefi -r , den treuherzigen Posener , Ost -

und Westpreußen , den wackern Sohn der rothen Erde , den felsenfesten

Rheinländer , den charaktervollen Elsässer und Lothringer , den biedern

Bayern und Schwaben brauchen wird . Aber dreimal Wehe ! , wenn in

der fast stürmisch herannahenden Stunde der allgemeinen sozialen Aus¬

lösung der Schlesier bis zum Schwaben dann erklärt : . Ich werde

nicht wie die Liberalen und Demokraten gegen meine Regierung re -

voltiren , den» das verbietet mir meine katholische Religion ; ich werde

aber auch nicht eine Regierung unterstützen , welche mich diese meine

Religion nicht frei ausüben lassen will ! " Za — bedenkt es , Zhr

Mächtigen : Von der amtlichen päpstlichen Unfehlbarkeit wird auch

nicht ein Strichlein geändert , selbst wenn alle Regierungen der Welt

sich dagegen auflehnen , wohl aber können und müssen sich ändern die

Regierungssysteme !

Die Abgg . Erhardt , Haußmann ( Lippe ) u . Gen .
haben folgende Interpellation an den Reichskanzler
zu richten beschlossen :

1) Ist dem Hrn . Reichskanzler bekannt , daß im Fürstenthum

Lippe - Detmold durch eine landesherrliche Verordnung vom

6, Sept . 1871 die Bestimmungen de« deutschen Strafgesetzbuches ver¬

letzt wurden ? 2) Ist dem Hrn . Reichskanzler ferner bekannt , daß

Abtheilungen des deutsche » Reichsheeres im Fürstenthum Lippe -Det¬

mold ohne vorhergehende Requisition der zuständigen Militärbehörden

zum Einschreiten gegen dortige Staatsangehörige gebraucht wurden ?

3) Welche Schritte gedenke der Hr . Reichskanzler gegenüber diesem

den Bestimmungen der Reichsverfassung zuwiderlanfenden Vorgehen

der sürstl . lippe ' schen Regierung zu ergreifen ?

S Berlin , 15 . Nov . Die Bemühungen der Komitees ,
welche sich hier und in andern Großstädten gebildet haben ,
um die Rechte der Inhaber von rumänischen Eisen¬
bahn - Obligationen zu wahren , sind von Erfolg be¬

gleitet . Zur Konstituirung einer neuen Aktiengesellschaft
ist eine hinreichende Zahl von Anmeldungen eingegangen .
Dem Vernehmen nach soll die förmliche Bildung der neuen

Gesellschaft zum Weiterbau und zum Betrieb der rumäni¬

schen Bahnen schon morgen stattfinden .
Das heutige Blatt der ministeriellen „ Provinzial -Korr ."

bringt nunmehr auch den Wortlaut des königl . Bescheides

auf die bischöfliche Adresse vom 7 . Sept ., und zwar
mit einer orientirenden Einleitung . Nicht geringes Auf¬

sehen macht hier ein Artikel der „ Germania "
, welcher heute

aus Anlaß der Veröffentlichung dieses Bescheides erschienen
ist . Das klerikale Organ verwahrt sich gegen die Absicht
einer Deutelnng an einem „ kaiserlichen Worte " . Im glei¬
chen Athem richtet es aber die heftigsten Angriffe gegen
Regierungsakte , welche mit Genehmigung des Kaisers und

Königs im preußischen Staate ins Werk gesetzt sind . Zum
Schluß kommen gar Drohungen von einer etwas starken
Unverschämtheit .

X ** Berlin , 16 . Nov . Der „Reichsanzeiger
" veröffent¬

licht eine Verordnung , betreffend die Einführung der Mi -

litärersatz - Jnstruktion für den Norddeutschen Bund

in dem Großherzcgthum Baden .
** Berlin , 16 . Nov . Reichstag . Fortsetzung . Der

Antrag Löwe ' s , die Aversivnalsumme von 30,000 Thlrn .,
welche die preußische Regierung für die Besorgung der

preußischen Angelegenheiten an das Reich zahlt , zu strei¬

chen , wird abgelehnt , nachdem Fürst Bismarck die Er¬

haltung dieser für die speziell preußischen Angelegenheiten
gezahlten Summe für unbedingt nothwendig erklärt hat .
Gegenüber dem Wunsch auf Errichtung eines General¬

konsulats in Teheran erklärt der Reichskanzler , daß ,
wenn der deutsche Handelsstand es wünsche , die Regierung
bereit sei , einen Generalkonsul zu ernennen . Ein Gesandt -

schaftsposten in Teheran sei unnöthig . Sämmtliche Posi¬
tionen des Etats des auswärtigen Ministeriums werden

schließlich angenommen . Folgt die Berathnng über Peti¬
tionen . Nächste Sitzung morgen . ,

Berlin , 15 . Nov . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" : „ Die i

heutige Reichstags -Debatte über den Lasker ' schen Antrag !

wegen des Zivilrechts war sehr belebt durch die vortreff¬
lichen Reden des Antragstellers sowie des badischen Abg . !

Eckhard . Seine Zuversicht , daß der Kampf für die gei¬

stige Freiheit so siegreich wie der Krieg des vorigen Jah¬
res unter dem Wahlspruch des Kaiser - : „ Gemeinschaftlich
vorwärts " enden werde , entsprach den Empfindungen der

überwiegenden Mehrheit des Hauses , und der beredte Ans¬

druck dieses Vertrauens wurde mit lebhaftem Beifall be¬

grüßt . WindtHorst
' S Sophismen , die nicht - Neues zur

Sprache brachten , wurden von LaSker siegreich zurückge¬
wiesen . Die sehr große Majorität , mit welcher der An¬

trag auch heute wieder angenommen wurde , kann im Bun -

deSrath unmöglich übersehen werden , und man möchte hof¬
fen , daß das Schweigen der Bundesbevollmächtigten keine

ungünstige Bedeutung haben werde . "

Breslau , 9 . Nov . Die gestrige Versammlung des schle¬

sischen Protestantenvereins trat den zu Darmstadt

gefaßten Resolutionen einstimmig bei . Ferner wurde eben

so einstimmig beschlossen , den hiesigen engeren Ausschuß zu
beauftragen , eine Petition an das Haus der Abgeordneten
zu senden , in welcher dasselbe gebeten wird : „dahin zu
wirken , daß endlich der § 15 der Verfassung zur Ausfüh¬

rung komme und die evangelische Kirche zu selbständiger
Ordnung und Verwaltung ihrer Angelegenheiten gelange

" .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15 . Nov . Die „N . Fr . Pr .

" schreibt : Ganz
in Ordnung ist nach der großen Ministerveränderung
nunmehr erst das ungarische Ministerium . Denn in

das gemeinsame Ministerium muß noch ein Finanz -

minister berufen werden , als welcher Frhr . v . Holzgethan
ausersehen ist, aber noch nicht eintreten kann , bis er von

dem Vorsitz im JnterimSministerium entbunden sein wird .

Graf Andrafsy wird vorläufig die Verantwortlichkeit für

dieses Departement übernehmen und hat übrigens den

Vorsitz im gemeinsamen Ministerium . Das cisleitha -

nische Ministerium ist noch immer in der Schwebe .

Nach ungarischer Quelle soll Baron KellerSperg sich
in seinem galizischen Programmpunkte den Ansichten An -

drassy
' s akkommodirt haben . Wenn aber zugleich gemeldet

wird , eventuell würde Fürst Adolph Auersperg mit der

Bildung des Ministeriums betraut werden , so klingt das

höchst unlogisch , denn nach Dem , was uns über diesen
Staatsmann bekannt ist , würde derselbe noch viel weniger
die Hand zu einem Separatausgleich mit den Polen bie¬

ten , als Baron KellerSperg , besten Chancen nach unfern

Nachrichten nicht so schlecht stehen , wie einige Blätter

sagen , der aber auch noch viel weniger , wie Andere schon
mit großem Aplvmb zu berichten wußten , bereits zum

Ministerpräsidenten ernannt wurde . Unterdessen geht das

Jahr zur Neige , und der Moment , wo die Regierung

nicht länger die reichSräthliche Ermächtigung zur Steuer¬

ausschreibung entbehren kann , ist nicht mehr fern . So

könnte es geschehen , daß inzwischen sogar das Interims -

Ministerium die Landtage von Mahren , Oberösterreich ,
Kram , Dalmatien , Bukowina auflösen und in Böhmen
direkte ReichSraths - Wahlen ausschreiben wird .

Wir hören , daß dies im Augenblick ernsthaft ventilirt

wird .

Graz , 12 . Nov . ( Presse .) Die Erbitterung an der Uni¬

versität zwischen Slawen und Deutschen steigert sich.

Gestern Nacht kamen blutige Konflikte vor . Die Slawen

haben offen eine Proskriptionsliste der deutschen , ihnen be¬

sonders verhaßten Studenten entworfen . Es stehen Ver¬

fügungen des Rektorats in Aussicht . Die Deutschen ver¬

halten sich größtentheilS defensiv . >.

Schweiz .
Bern , 14 . Nov . ( Schw . M .) Dem gemeldeten Beschluß des

Nationalraths in Bern in der Militär - Frage ging eine

dreitägige Redeschlacht voraus . Es standen sich gegenüber die

Centralisten und die Föderalisten oder auch „ Kantonesen
"

;
der Sieg , 70 gegen 44 , verblieb den ersteren . Den Kul¬

minationspunkt der Debatte bildeten die Voten der beiden

BundeSräthe Dubs uno Welti .
Der Erster « fand in der totalen Militärcentralisation , wie sie im

Antrag der nationalräthlichen Rerisionskommijsion lag , das Signal

zum Einheitsstaat , zum Untergang des KantonaliSmuS ; er bekämpft

aus politischen Gründen die Militarcenlralisation , während der cidgen .

Militärdirektor Welti , einer der tüchtigsten Militärs der Schweiz , po¬

litische Rücksichten für nicht maßgebend , vielmehr als einzige Richt¬

schnur die Wehrfähigkeit und die Armeeorganisalion erklärte . Dubs

führte aus , daß die im schweizerischen Wehrwesen vorhandenen Uebel -

stände ohne Centralisation beseitigt werden könnten ; er ist insbeson¬

dere gegen die Centralisation der Militärverwaltung , will nicht » wissen

von der Uniformirung auf Bundeskosten ; die Individual - und Kan¬

tonalkrast müsse erhalten bleiben ; die aufrichtigsten Franzosen erken¬

nen in der Centralisation ihr Unglück von 1870/71 ( ?) . Nehme man

den Kantonen die Macht , so erißiren sie nur noch von BundeSgna -

den und behalten ein wenig Straßenwesen , Cchulpflege und Polizei rc.

Dubs erhob auch finanzielle Anstände gegen die Militärkonzemration .

Ihm antwortete in einer glänzenden Rede Welti . Derselbe ließ die

finanzielle Seite bei Seite , als nicht maßgebend , « o höher « Interessen

U alten . Maßgebend sind ihm einzig die militärischen Standpunkte .

Der Redner erklärt die Art , wie jetzt die Truppenkörper organifirt

und zusamwengetragen werden , für eine Karrikatur . Man habe 1870

eine Art Kunststück gemacht mit der Schnelligkeit der Kriegsbereitschaft

an der Grenze . Aber überall habe es an Einfachheit , Klarheit , Si -

chrrheit gefehlt . In den administrativen Ungeheuerlichkeiten , z. B .

des Kommissariats , liegen die Schmerzen einer üblen Organisation .

Man gebe jetzt einige Millionen aus für vermehrte Artillerie ; das

nütze aber nicht « mit den kantonalen Kontingenten , man müsse

Mannschaft und Train nehmen können , wo man sie finde .

Ebenso sei e» mit der Kavallerie , den Guiden , dem Sanitätsper¬

sonal . Bei der letzten Inspektion seien nur zwei Kantone voll und

Pflichtgemäß gerüstet erschienen : Zürich und Basel Stadt ; bei allen

anderen habe es gefehlt , so daß im Ernstfall die Landwehr vom Etat

der feldtüchtigen Arme « hätte gestrichen werden müssen ! Der Bund ,
der mit den Kantonen nur per „ Getreue , liebe Eidgenossen " reden

darf , sei hier unmächtig . Der Redner zeigt an einem weitern Bei¬

spiel dir Mängel der Kantonherrlichkeit : Basel Stadt z. 8 . habe viel

zu viel Offiziere , während man in Basel Land fast keine solchen findet ;

auch da helfe nur die Erntralisatio « . Darum entweder zurück in die
kantonale Militärorganisation oder vorwLrt « in die volle und ganze
eidgenössische Organisation ! „Nichts ist' » mit dem gelobten Wetteifer
d«r Kantone ; » a« sie thun , tbun sie meist saumselig und ungern
oder nur , wenn e« der Bund bezahlt !" Hr . Welti zeigt dann an

Beispielen da « jetzt herrichende Uebermaß von Bareaukratte im Mili -

tärverkehr ; er weist aus dm Art . 6l der deut che? Reich - Verfassung ,
der die Arm « absolut ccntralisir : , und schließt fein wirkungsvolle »

Votum mit den Worten : „Zm Ernstfall wird ein schweiz. Rilitär -

direklvr , dem da« Vaterland am Herzen liegt , zu allererst da « gegen¬
wärtige Mischsystem über den Haufen werfen ; eine Organisation
aber , die ich umwersen muß in dem Augenblick , wo ich sie brauchen

sollte , ist keine Organisation ."

Diese Rede des ehrlichen Weil », der die schweren Män¬
gel der schweizerischen Militärverfaffung schonungslos auf¬
deckte, war entscheidend . Dubs erwiederte beleidigt und
provozirend , aber ohne Eindruck . Die Radikalen und Li¬
beralen stimmten wie ein Mann für die Centralistrung
des Militärs ; alle vierzehn Züricher : Alfred Eicher so
gut wie Ziegler , voran . Die Minderheit ( 44 ) bestand
aus den Konservativen , Ultramontanen und dem größten
Theil der Welschen , — unter den Freisinnigen ist große
Freude über dieses Resultat .

Frankreich .
Paris , 14 . Nov . ( Köln . Z .) Unter den hiesigen Bo -

napartisten herrschen seit einigen Tagen große Besorg¬
nisse, da sie aus Chiselhurst die Nachricht erhalten hatten ,
daß der Kaiser sich mit der Kaiserin entzweit hat
und diese deßhalb so lange Zeit in Spanien verweilt . WaS
den Kaiser nämlich sehr unangenehm berührt hat , ist der
Umstand , daß sich der bekannte Marineoffizier Duperrr in
ihrem Gefolge befindet und , wie auch beim Ausbruch des
Krieges , einen großen Einfluß auf sie ausübt . Dieser
Duperrö ist der Nämliche , welcher in den von der Sep¬
tember -Regierung veröffentlichten Tuilerien - Papieren viel¬

fach genannt wird , der , wie aus diesen hervorgeht , damals
der Hauptrathgeber der Kaiserin war und nicht wenig da¬

zu beitrug , daß der Kaiser nach Wörth und Morbach , nicht
nach Paris zurückkommen durfte , wie er zuerst gewollt hat .
Die Bonapartisten befürchten nun , Laß es unter diesen
Umständen zu einem offenen Bruch zwischen dem kaiserlichen
Ehepaar kommt und dadurch ihre Projekte bedeutend be¬
einträchtigt , wenn nicht ganz vereitelt werden . — In der
letzten Zeit wird eine große Menge deutscher Maaren
bei ihrer Ankunft in Paris von den dortigen Eisenbahn -
Douanenbeamten mit Beschlag belegt . Dieselben treten
nämlich weit strenger auf als früher , und wenn cs nur irgend
möglich , legen sie Hand auf dieselben . Sie nennen das

ganz offen patriotisch sein . Am schärfsten zeigt sich in die¬

ser Beziehung der Douanendirektor auf der Ostbahn , ein

gewisser Martin , der aus dem Elsaß gebürtig ist und sich
schon lange vor dem Kriege wegen seines unhöflichen Be¬
nehmens den Beinamen „ Ours " erwarb . Was die Be¬
schlagnahmen anbelangt , so stützen sich die Douanenbeamten
darauf , daß der Werth rer Waaren zu niedrig angegeben
sei .

Hr . Benedetti bereitet eine neue Veröffentlichung vor ,
welche dazu bestimmt ist , den Enthüllungen des „ Deutsch .
Reichs -Anzeigers

" die Spitze zu bieten . Der Ex -Botschafter
gedenkt ersichtlich rach dem Sprüchwort seiner Lands¬
leute zu handeln : „ lout mauvrüs cas est visdlo .

" Hr . Be¬
nedetti , der übrigens als Korse dem Napoleon -Kultus be¬
sondere Anhänglichkeit bewahrte , hat sich vorgangig an
Napoleon IH . gewandt , um von diesem die ausdrückliche
Erlaubniß zu erhalten , seine persönliche Ehre , die ja hier
fast ausschließlich im Spiel ist , vertheidigen zu dürfen .
Sobald die erbetene Ermächtigung eingetroffen , soll daS
druckfertige Manuskript den Pressen des Hrn . Plon , seines
Verlegers , übergeben werden .

Der „Republicain " enthält folgende Mittheilung :
Die Botschaft , welche der P : 8fident der Republik an die Na¬

tionalversammlung bei Gelegenheit ihres WiederzusammeutrittS richten

soll, hat nicht die Tragweite , welche ihr einige Blätter beimessen . Sie

umfaßt nicht die Gesamuuheil der Lage vom politischen , administra¬
tiven und militärischen Standpunkt aus , sondern beschränkt sich da¬

rauf , die Thatsachen mitzutheilen , die sich seit der Vertagung der

Kammer zugetragen haben , wie die Session der General - und Bezirk «»

räche , die Entwaffnung der Nationalgarde und die Agitationen in

Korsika und auch die auf dem festländischen Frankreich . Außerdem
wird die Botschaft die Projekte rnitiheilen , welche die Regierung der

Berathung der Kammer unterbreiten will . "

Alphonse von Bourbon , Sohn der Königin Jsa -
bella , wird in ein Gymnasium von Orleans gebracht und
der Bischof von Orleans mit der Oberleitung seiner Er¬
ziehung betraut werden . — Das Stadthaus von
Saint es ist mit seinen Archiven und seiner Bibliothek
abgebrannt . — Rochefort , Cavalier und 16 andere

zur Deportation verurtheilte Kommunisten befinden sich seit
zwei Tagen auf dem Fort Boyard .

* Aus Paris , 14 . Nov ., wird der „Times " gemeldet :
E » scheint gewiß , daß die französische Regierung nach Eintreffen der

letzten Note Lord GranvilleS über den Handelsvertrag den

Entschluß gefaßt hat , den Vertrag aufzugeben ; jedoch wird das Pro¬
tokoll bis zum 12 . Febr . 1873 , wo die Zwangsbestimmungen de«

VertragS erlöschen , offen bleiben , damit die Unterhandlungen wieder

ausgenommen werden können , wenn sich die verschiedenen Momente ,
welche gegenwärtig auf die öffentliche Meinung einwüken , bis dahin

geändert haben sollten . — Nachdem der türkische Minister de«

Auswärtigen dem französischen Botschafter die Mittheilung gemacht
hatte , daß der letzte dem Bey von Tunis gegeben « Ferman keine

Veränderung in den zwischen Tunis und Frankreich bestehenden Ver -

hältnifsen zuwege bringe , soll der sranz . Botschafter , wie zuverlässtg

versichert wird — erklärt haben , daß er von dieser Erklärung Notiz

nchmen wolle , und daß die sranz . Regierung den Ferman als nicht

rristirend »„ sehen werde , da derselbe ^ a keine Veränderung in den be¬

stehenden Verhältnissen zuwege bringe . — Blanqui ist im Ver¬

sailler Gefäugniß angelangt und wird binnen kurzem wegen seiner

Betheiligung an den Aufständen vom 31 . Okt . und 22 . Ja « , vor ein



Kriegsgericht gestillt werden. — Die Mittheilung , daß die Regierung

be>m Wiederzufammentritt der Lämmern eine GesetzeSvorlage machtn

wird , um die B ank von Frankreich zur Vermehrung ihre« Kapital »

s»wohl , wie ihre« Notenumlauf » zu ermächtigen , bestätigt fich . Da «

Budget für 1872 beläuft fich auf 2,700,000,000 Fr ». , doch betragen

die Einnahmen über 2 Milliarden 750 Millionen .

Dem „ Daily Telegraph
' wird gemeldet :

Ich habe Grund , da» Gerücht für durchaus richtig zu haltm , dem¬

zufolge der Papst der französischen Regierung die Andeutung gemacht

hat , daß er wahrscheinlich Rom bald verlasse müsse. Die franzSfische

Regierung hat ihm zugeredel , zu bleiben , ihm jedoch» für den Fall er

gezwungen werde, Rom zu verlaßen , da« Schloß zu Pau zur Verfü¬

gung gestellt. -

^ Paris , 15 . Nov . Heute , als am Namenstag der

Ex -KaiserinEugenie , sollte auf Veranstaltung einer bona -

partistiscken Dame , Frau v . L ., in der Madeleine eine Messe

gelesen werden . Die Negierung hat diese Feierlichkeit ver¬
boten und die Kirche für den heutigen Vormittag schlie¬

ßen lasten . Auch in mehreren andern Kirchen , so in der

Dreieinigkeit und in St . Etienne -deS - Monts , war ein sol¬

cher Gottesdienst angesagt , der nun wohl auch unterbleiben
wird . Die Ex -Kaiserin befindet fich in diesem Augenblick
noch in Madrid .

Dem „Journ . des Deb .
" macht Hr . Lavier Raymond

folgende Mittheilung , die übrigens nur anderweitige Mel¬

dungen bestätigt :
Vor einigen Tagen , kurz vor seiner Abreise nach Rom , hatte ich

Gelegenheit , den Grafen v. Harcourt zu sehen. Im Laufe de»

Gespräch» kamen wir natürlich auch aus die römischen Angelegenheiten
und äußerte er mir sein Erstaunen über da» Buch de» Hrn . Julcs

Favre , welche» Dep -schen veröffentlichte , die dem Ministerium de»

Aeußern und Frankreich , aber sonst Niemanden gehörten . Diese » sein

Erstaunen sei um so größer gewesen , al « er jene Depeschen nicht im¬

mer der Wahrheit treu wiedergegeben sah. Er nahm da» Buch zur

Hand und führte mir zum Beweise gerade jenen Depeschenau «zug an¬

in welchem Hr. Jules Favre dem Papst in der dem Grafen v. Har -

court erthrilten Empfangsaudienz sagen läßt : «Alle », wa « ich wünsche,

ist ein kleiner Flecken Erde , auf dem ich Herr wäre ; wenn man mir

aubötr , mir meine Slaaien zurückzugebe» , so würde ich sie ablehnen /

Der wahre Text der Depesche lautete aber : »Alles , was ich wünsche ,
ist ein kleiner Flecken Erde, wo ich Herr wäre , womit ich ^indeß

» icht sa gen will , daß ich , wenn man mir anböte , mir meine

Staaten wicderzugeben , sie au»schlagen würde / Graf v. Harcourt
konnte fich gar nicht erklären , warum Hr. Jules Favre die unter¬

strichene Stelle unterdrückt und so den Sinn de« Satzes in sein Ge-

gentheil verwandelt hätte . Noch an demselben Tage brachte Hr . v . Har -

court seine Proteste bei dem Präsidenten der Republik , Hrn . Thier »,
und bei dem Minister de» Aeußern , Hrn . v . Römusat , vor ; auch be¬

absichtigte er, an Hrn . Ju !es Favre zu schreiben und ihn zur Berich¬

tigung des Texte« auszufordern .
Wie der „ Rappel " meldet , haben die Mitglieder der

Linke » der Nationalversammlung ein Komitee gebildet ,
welches zu Hilfeleistungen für die Gefangenen der
Pontons und für die Deportirten auffordern foll .
Hr . Victor Hugo wurde , obgleich nicht mehr Mitglied
der Nationalversammlung , zum Präsidenten des Komitee ' s
ernannt .

Versailles , 16 . Nov . ( Fr . I .) Der ncuernannte fran¬
zösische Gesandte beim italienischen Hofe , Goulard , hat
Befehl erhalten , der Kammereröffnung in Rom beizuwoh -
nen . — Es heißt , Jules Favre sei für den Gesandt¬
schaftsposten in London bestimmt .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 17 . Nov . Dem Vernehmen nach ist der Vor¬

stand d-S badischen Gustav - Adolf - Vercins eben damit be¬

schäftigt , die Berichte des CentralvorstsndeS der evang . Gustav -Adolf -

Stistung über die Stettiner Hauptversammlung , sowie die Jahresbe¬
richte des bad. Vereins in großer Zahl unentgeltlich an die verschiedenen
Zweigvereins - und Frauenvereins - BorstLnde zur Versendung zu bringen .
Da im Interesse des Vereins eine möglichst weite Verbreitung nament¬

lich auch der auf den badischen Hauplverein bezüglichen Nachrichten zu
wünschen ist , und in allen genannten Drucksachen fich Stoff zu Mit -

theilungen an die G -meindeglieder bei Vereinsversammlungen und in

Gottesdiensten findet , so machen wir die sämmtlichcn Ortsvereinc und

Geistlichen aus diese Versendungen aufmerksam , damit sie fich davon

zukommen lasten und im Falle de « Mehrbedarfs Anspruch an den

Lereinsvorstand hier erheben können .

Mannheim , 15 . Nov . ( Schw . M .) Ein « Versammlung hat da«
Denkmal für die hier beerdigten Vaterlandskrieger aus dem großen
Krieg auszusühren beschlossen, zu besten Errichtung das Fest Aller¬

seelen einm neuen Anstoß gab. Von einer MufikaufsShrung und einer

zu andern, Zweck veranstalteten Sammlung werden von vornherein
sür dasselbe 650 Gulden in Aussicht gestellt ; ein Sammlungskomitee
wurde aufgestellt , besten Bemühungen es sicher gelingen wirb , die

Gründungssumme auf eine Höhe zu bringen , daß da« neue Denkmal
nicht nur eine erhebliche Zierde unseres Friedhofs , sondern auch des
hohe» Ziele » würdig sei , sür welches die Gefallenen ihr Leben gern
hingegeben haben.

Emmendingen , 13 . Nor . Hier tagte gestern eine zahlreich
besuchte Versammlung aus dem Bezirk , um über den Bau einer

Eisenbahn , welch« das Elzthal mit dem Kaiserstuhl und
dem Rhein verbindet , zu berathen . ES wurde sogleich ein ge-

schäfisführender Ausschuß gewählt , welcher alle Schritte thun soll , die

beschlossene Sache möglichst rasch dem gewünschten Ziele entgezeuzu -

sühren .

Frei bürg , 14 . No ». ( Frbg . Bl . ) Zur Erbauung eine « Ab¬

sonderungshauser für die innere Klinik hat der Gemeinde -

rath — vorbehaltlich der Zustimmung de« Bürgerausschufses — aus
Gemeindemitteln eine « Beitrag von 10,000 fl . bewilligt .

Vom hiefigen Kreis - und Hofgericht wurde der Pfarrer Gerber
von Ob rwinden , angkklagt der Ehrenkränkung der dortigen Wahl -
kommission vom 3. März d. I . b -i der Reichstags -Wahl , sreigespro-
chen. Da « Zeugenvrrhör lleferte «in traurige « Bild von den Unsugcn
und Unordnungen , die bei der Reichstags -Wahl zu Oberwinden vor -
gekommen waren .

Vermischte Nachrichten .
0 Vom Mittelrhein , 16 . Nov . Von Seiten de« »Verein «

zur Verbreitung von Volksbildung " ist Hr . Jul .
Schulze , Sekretär de« Mittelrhei » . Fabrikanten -Verein « zu Mainz ,
zur Abhaltung von Vorträgen in einer Reihe mittel - und ober¬

rheinischer Städte , und zwar besonder« im Darmstädtischen und den

angrenzenden Gegenden , beauftragt wordm . Dieselben sollen nächste
Woche ihren Anfang nehmen .

U In Schleißheim haben fich eine Anzahl Altk - tholiken
vereinigt und wollen , wie man hört, darum nachsuchen, daß ihnen die
Matzkapelle im neuen Schloß sür ihren Gotte «dienst eingeräumt werde.
— In Ried bei Paffau find 1600 Personen der altkatholischen Be¬
wegung beigetreten . .

Bremen , 16 . Nov . Sichere « Vernehmen nach sind heute
die Verhandlungen über die Errichtung eine « großen Kreditinsti¬
tut « am hiesigen Platze , bei welchem die Häuser D . H. Wätje » <L s
Co. , Gebrüder Nielsen , L. G. Dye « L Co . und die Niedersächsische !

Bankagentur im Verein mit eiuem großen Finanzkonsortium der ange¬
sehensten Bankfirmen in Berlin . London, Wien , Hannover und Frank¬
furt a. M . unter Führung der Anglo -Oesterreichischen Bank betheiligt
find , zum Abschluß gekommen.

" Berlin , 16 . Nov . Heute Nachmittag fand der formelle Akt
der Konstituirung einer rumänischen Eisenbshn -Aktiengesellschafl
statt. Die bisher angemeldeten Obligationen betragen ein Kapital von
50 Millionen .

Nachschrift .
Berlin , 16 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und j

König traf heute Vormittag um 11 Uhr aus Letzlingen
hier wieder ein . Nächsten Sonntag , 19 . d., wird Se . Mas .
in Begleitung der königl . .Prinzen von hier nach der Pro¬
vinz Hannover abreisen . In dem dortigen Jagdgebiet zur
Göhrde soll am 20 . eine große Hofjagd stattfinden . —
Heute Nachmittag gab Fürst Bismarck ein großes Diner ,
zu welchem zahlreiche Mitglieder des Reichstages Einla¬
dungen erhalten hatten .

In einem Berathungslokal des Reichstags -Gebäudes er¬
folgten heute Nachmittag Besprechungen über die Errich¬
tung eines deutschen National - Denkmals auf dem
Niederwald im Rheingau . Zu diesen Besprechungen sind
aus allen Gegenden Deutschlands Theilnehmer hieher ge¬
kommen . Den Aufruf zur Herstellung eines solchen Denk¬
mals haben ergehen lassen : Der Regierungspräsident Graf
zu Eulenburg in Wiesbaden , der Präsident v . Heemskerk
in Biebrich , der Ober -Appell .-Ger .-Rath Hener in Wies¬
baden , der Generalkonsul Lade in Geisenheim , der Geh .
Commerzienrath Lauteren in Mainz und der Oberbürger¬
meister Mumm in Frankfurt .

-s Berlin , 17 . Nov . Reichstag . Zweite Be -
rathung des Reichs - Münzgesetzes . Bei § 1 be¬
fürwortet Mo hl ein Amendement , wonach die Reichs -
Goldmünze genau 25 Franken entsprechen soll . Der Bun¬
deskommissär Meinecke hebt die Schwierigkeiten hervor ,
welche diese Münze während der Uebergangszeit dem Ver¬
kehre bereiten würde , während das Marken -System für die
Staaten mit Thaler - Währung , mithin für V» der Reichs¬
bevölkerung , ohne Schwierigkeit sei. Redner verweist
bezüglich der Gründe gegen das internationale Münz¬
system ans die erste Berathung und bemerkt , England
und Amerika verhielten sich gegen eine Weltmünze ab¬
wehrend ; auch sprächen dagegen Bestimmungen des
MünzvertrageS von 1857 , welche die deutschen Regie¬
rungen zu vollwichtiger Prägung verpflichteten , wah¬
rend die französischen Münzen statt 900 nur 899 Theile
Feingehalt hätten . Gegenüber dem Wunsche auf Einfüh¬
rung des Gulden -Systems wiederholt der BundeLkommissär ,
daß hiemit nur der Name , nicht die Sache beibehrltm
würde .

si München , 17 . Nov . vr . Hirschwälder , vom hie¬
sigen Erzbischof wegen Theilnahme am Altkatholiken -Kon -
greß bereits suspendirt , wurde vom Breslauer Fürstbischof ,
dessen Jurisdiktion er untersteht , wegen Abhaltung eines
altkatholischen Gottesdienstes in der Gasteigkirche exkom -
munizirt .

i Augsburg , 17 . Nov . Ein Privattelegramm der
„ Allgem . Ztg .

" aus Berlin , 16 . d. M . , meldet : Die
bayrischen Bevollmächtigten werden im Bundes - !
rath die Kompetenzerweiterung ablehnen . In Ab -
geordneten - Kreisen verlautet , eine Vorlage wegen Miß¬
brauchs der Kanzel werde von dem Bundesrache aus¬
gehen . Bayern soll bereits seine Zustimmung gegeben
haben .

s-j- Wien , 16 . Nov . Das Ministerium Kellers -
perg , obgleich noch hinter den Coulissen stehend , tritt be¬
reits in Action : soeben sind für Böhmen direkte Neichs -
raths - Wahlen ausgeschrieben . Allerdings geht die betreffende
Verfügung formell noch von dem provisorischen Ministe¬
rium aus , aber man darf als sicher annehmen , daß dieses
Ministerium nicht so entscheidend cingreisen würde , wenn !
es nicht bereits von einem definitiven Ministerium sich ge - !
deckt wüßte . i

st Wien , 17 . Nov . Die Morgenblätter melden überein¬
stimmend , daß die Mission Kellersperg ' s bezüglich der
Kabinetsbildung gescheitert sei .

Die amtliche „ Wien . Ztg .
" enthält ein kaiserl . Hand¬

schreiben , durch welches Graf Lonyay in Folge der Er¬
nennung desselben zum ungarischen Ministerpräsidenten
von der Stelle des gemeinsamen Finanzministers enthoben
wird . ^

st Wien , 17 . Nov . Der „ Wanderer " meldet , die bri -
tische Regierung habe mitgetheilt , sie nehme von der be - >
absichiigten Ernennung Neust ' s zum österreichisch -unga¬
rischen Botschafter in London mit Befriedigung Kenntniß .

-ff Paris , 15 . Nov . Eine gestern veröffentlichte Be¬
kanntmachung des Vikars der Madeleine -Kirche hatte an¬

gezeigt , daß die anläßlich des Eugenien - TageS für
heute beabsichtigte Messe nicht gelesen werde . Trotzdem fan¬
den sich heute mehrere Hundert Personen , darunter einige
bonapartistische Notabilitäten , in der Kirche ein . Mehrere
der Anwesenden Unterzeichneten eine Adresse an die Kaise¬
rin , in welcher sie derselben anzeigen , daß sie für die kaiser¬
liche Familie gebetet hätten . Es hat keinerlei Unordnung
stattgefunden .

-s Paris , 16 . Nov . Die permane nte Kommission
der Nationalversammlung hielt heute eine Sitzung ab . Die
Kommission sprach über Julcs Favre wegen der Veröffent¬
lichung von diplomatischen Aktenstücken , welche StaatS -
eigenthum seien , ihren Tadel aus . Der Minister des
Innern machte Mittheilungen über den Stand der Ent¬
waffnung der Nationalgarden , woraus hervorging »

l daß nur noch wenig Departements zu entwaffnen sind .
^ Paris , 16 . Nov . Marschall Mac - Mahon hat

einen Urlaub genommen und sich nach Podiebrad in Böh¬
men zu seinem Schwager , dem Frhrn . v . Sina , begeben .

st Paris , 16 . Nov . Der Umlauf der Banknoten be¬
lief sich , wie in der permanenten Kommission verlautet ,
gestern auf 2350 Millionen Franken . Nichtsdestoweniger
wäre die Gewißheit gegeben , daß das gesetzmäßige Maxi¬
mum nicht überschritten werden würde . Es wäre keines¬
wegs davon die Rede , das Bankkapital zu verdoppeln .

-j-s Brüssel , 15 . Nov . Die Nepräsentantenkam -
mer wählte in ihrer heutigen Sitzung Thibaut zum

! Präsidenten , Tack und Schollaert zu Vizepräsidenten .

Frankfurter Kurszettel vom 17 . November .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/oBundesoblig . 100 ' / ,
. 5' / , Schatzscheine 100 */ ,

Preußen 4 ' /, ° / , Obligation . 100 -/ ,
Baden 5 °/, Obligationen 103

. 4 ' /? / ° . 99 -/ .
, 4 °/ , . 94 - / ,
. 3 ' / -°/°Oblig .v. 1842 90 -/ ,

Bayern 5"/ , Obligationen 100 -/°
. 4 ' / -

°/o . 99 ' / .
, 4°/o , 95

Württemberg 5°/ , Obligation . 102 - /°
. 4 ' / -

°/« . 99 -/ .
» 4 " '

» » 94
Nassau 4 ' /// , Obligationen 93 -/ .

. 4 »/ , . 92
Sachsen 5"/° Obl . 103 ' / -
S . - Gotha 5<7 , . 10t
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 103 V.

. 4 °/ , » 96
Oesterreich 5"/ , Silberrente

- Zins 4 ' /, " /g 57 ' / ,

Oesterreich 4°/ , Papierrente
Zins 4 ' /, °/ « - 49 ' / ,

Luxem - 4°/oObl . i . Fcs . L 28 kr. 87 -/ ,
bürg 4°/ „ dto . i. Thlr . »105 kr. 87 -/ ,

Rußland 5 °/ , Oblig . v. 1870
^ - 12 . 87 -/ »

. 5°/ » dto . v. 1871 87 ' / ,
Belgien 4 >/, °/ „ Obligation . 101 ' / ,
Schweden 4 ' /, °/ , dto i. Thlr . 94 -/ ,
Schweiz 4 ' /, °/„ Eid . Oblig . 100 ' / ,

. 4 ' /, °/,Bern . Sttsobl . 99 ' /°
N .-Amerika 6°/<, Bonds 1882r

von 1862 97 ' / «
, 6°/o dto. 1885r

von 1365 97 -/ ,
. 5°/„ dto . 1904r

C °/,or v. 1864 94 ' / °
3°/o Spanische 33 ' / ,
Volle stanz . Rente 88 ' /»
Leere . . 93 ' / ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 130 ' /»
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/o 138

» Bankverein »Thlr . 100 , 40 "/ .
Ein ; . 124

» Vereinskaffe m . fl. 100 118
Darmstädtec Bank 437
Oest . Nationalbank 817
Oesterr . Credit -Aktien 305 ' / ,
Stuttgarter Bank ' Akiim 108 -/ ,
4 ' /, °/obavrLstb . s 200 fl. 145 ,
4 ' /r °/ „Psälz .Marbhn .500fl . 142 ' . ,
4 °/ftLudwigSh .-Bexb .500fl . 193 ' / -
4 °/oHest .Ludwigsbahn 177 ' / ,
3 ' /, °

„Oberhess . Eisnb .350fl . 79 ' / ,
5 "/ . östr . Frz .Staatsb .i .Fr . 393 ' / ,
5°/ „ » Süd .L,» b .- St . - E .- A. 199 ' /»
5 "/g . Nordwestb . -A . i.Fr . 222
5°/vElisab .- Eisnb .»200fl . 247 -/»
5 " / . Galiz . Carl - Ludwigsb . 258 ' / »
5°/,,Rud .Eisnb .2 .E .200fl . 161
5«/vBöhm .Westb . -A . 200fl . 259 -/»
50/oFrz .Jos . Eisnb .steuersr . 211
5 "/oAlföld -Fium .Eisnb . «/ , 185 ' / »

Leivziger Verr ,

5°/„Hess.Ludwigsb .Pr .i .Thlr . 102
5°/oBLHm. Westb.-Pr . i. Silb . 79 ' /,
5°/oElisab .B . -Pr . i. S 1. Sm. 81 -/ °
5°/» dto. . r . s « . 79 -/ °
5°/o dto . steuerst , neue » 87 ' / ,
5»st , (Neumarkt - Rieb ) 87 ' / .
5°/o Frz .-Jos .- Prior . steuerst . 86 ' / »
5°/oKronpr .Rud .Pr . v. 67/63 78
5°/oKronpr .Rui >olfPr .v. 1869 77
5°/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 86 ' / ,
5°/oUng .Ostb .-Pr . i . S . 74 ' / ,
5°/o Ungar . Nordostb .-Prior . 75
3°/aöstr .Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs . 47 -/ °
5°/° . . . . 79 --?
3°/g Lstr .Staatsb . -Prior . , 53 ' / ,
3°/oLivornes .Pr . , llt . 0 . vLv/z 37
5°/„ preuß . Bodenkredit -Centrol -

Pfandbriefe 102
7°/o New - Aork - City -Bonds 95 ' / ,
6"/o Pacific Central 87 ' / ,
6°/o South Missouri 73 ' / °
Jtal .- deutsche Bank —
5°/„ Ungar . -Galiz . 76
nsbaol 106 ' /, .

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/ , Prämien -Anl . 112 ' / ,
Badische 4 "/g dto . 111 ' / ,

„ 35 -fl--Loose . . 70 ' /,
Braunschw . 20 - Thlr .-Loose 19
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 182

„ „ 25 -fl .- . 50
Ansbach - GunzenhausenLoose —

Oestr . 4°/,250 -fl.-Loosev . l854 76 ' / ,
. 5°/» 500 -fl. - » v. 1860 86 ' / ,
.. ,100 -fl.-Loose von 1864 138 ' / ,

Schwedische lO -Thlr . - Loose 12 ' / ,
Finnländer 10 -Thlr .- Loose 8 ' / ,
Meininger fl. 7. 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3"/ « k.S . 99
Berlin 60 Thlr . , 4 °/ , „ 105
Bremen 50 Thlr . 3 -/ , G . , 96
Hamburg 100 M .- B . 4°/ . „ 87 ' / .
London 10 Pf . St . 5-/o , 118
Paris 200 Fcs . 5 ° . . 91 -/ .
Wien100fl .östr . W . 6 '/, »/o , IM ' / ,

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . . 9 .40 — 42
Holländ . 10 - sl .St . . 9 .53 — 55
Ducaten . . . , 5.34 — 36
20 -Francs - Stücke . . 9.18 — 19
Engl . Sovereigns „ 11 .45 — 47
Russische Imperial . , 9 .42 —44
Dollars in Gold . 2 .24 ' /, -25 ' / ,
Dollarcoupon . . . —

mg : fest .

Kredit 173 -/ », Staatsbahn 224 ' /, .
r 98 , Türken 45 ' /, , Rumänin 45 ,

Kredit 305 °°
, Staatsbahn 394 ,— , Napoleonsd ' or 9.32 . Anglo -

iO, StaalSbahn 876 , Rente 56 .90 »

)er Redakteur :
Kroenlein .

Disconto . . . . l .S . 4°/ .
Stimm :

Berliner Börse . 17 . Nov .
Lombarden 113 ' /, , 82er Amerikane
Italiener 60 -/ . . Fest .

Wiener Börse . 17 . Nov .
Lombarden 199 ' ° , Silberrente
bankaktien 262 -°.

Paris , 16 . Nov . Anleihe 94 .
Lombarden 444 , Italiener — .

Derantwortlill
vr . I . Herm .

GroHherzogliches Hoftheater .
^ Sonntag 19 . Nov . 4 . Qaanal . 128 . AbonnementS -
! Vorstellung . Die Entführung aus dem Serail , komische
^ Oper in 3 Akirn , von Mozart . Anfang Uhr .

Dienstag 21 . Nov . 4 . Quartal . 129 . AbonnementS -
> Vorstellung . Zum ersten Mal : Rathlose Erben , Lust¬

spiel in 4 Akten , von Schauferi . Anfang ' /» 7 Uhr



L Trauernachrichl unÄ
Empfehlung .

I D .829 . Achern . Ferneren Ver -

M wandten und Freunden gebe ich
hiermit die Trauernachricht , daß

geliebter Gatte , M . Happle ,
Gastgeber z . Goldenen Adler dahier , am
10 . d. M . in ein besseres Jenseits abgeru¬
fen wurde , und spreche Allen , die ihm die

letzte Ehre erwiesen , auf diesem Wege mei¬
nen innigsten Dank aus .

Mit dieser Nachricht verbinde ich die er¬

gebene Anzeige , daß die Fortsetzung der

Gasiwirthschaft von mir beinhalten , und ich
bemüht sein werde , mit Beihilfe meines

Sohnes , durch gute und aufmerksame Be¬

dienung den von hohen Herrschaften sowohl ,
als dem geschaftsveik - hrenden Publikum mei¬
nem sel . Manne gewordenen Ruf und Zu¬
trauen in Allein nach Kräften zu er¬

halten .
Achern , im November 1871 .

Katharina Happls Wwe .,
geb . Rammelmeycr .

Wichtig für Postbeamte .

D .780 . 2 . In dir Unterzeichneten t : af ein :

Katechismus
zum

Post - Expedienten - Examen
oder

der Uost-LXaminator
Ein Compendium ,

enthaltend alle noch 8 19 des Reglements der Nord¬
deutschen Postvenvaltung vom 15 . Februar 1868 ge¬
forderten PrüfungsgkgenMndc ,

nebst einer Einleitung ,
enthaltend die Bedingun en zum Eintritt in den Nord¬
deutschen Postdienst und zur dcmnächstigen weiteren
Anstellung .

( Für Post - Eleve » und Post - Expedienten mannig¬
fach erweitert . )

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage .
Preis 1 fl . 30 kr .

Karlsruhe
_ G . Braun 'fche Hofbuchbdlg .

D .816 . 1 . So eben ist erschienen :

Das Eigenthum
«ach den verschikdenk « Weltsnjchauungrn

von
» r . Val . Mayer .

Preis 54 kr.
Carl Troemrn ' s Univ .- Buchh .

_
in Frcibnrg i . Br ._

D .811 . Karlsruhe .

l-«nkert- .4nLei§e.
Samstag den 18 . b. M . zweites Abon¬

nements - Concert des Großh . Hof -OrchesterS
im großen Museums - Saale .

Erste Abthcilung . 1 ) Zwei Sätze aus der un¬
vollendeten Sin some von F . Schubert . 2 ) Arie

„ Xd perüllo " von Beethoven — Fel . Schneider .
3) Concert für Cello von Servais — Hr . L. Lü¬
tz e ck. 4 ) Fraucnliebe und Letzen. Lieder -CvcluS von
Rsb . Schumann — Frl . Schneider . 5) Jntro -
duction und Adagio für Cello von I . H . Lübeck —

Hr . Lübeck . Zweite Abtheilnng : Simonie ( 6 -moII )
von N . W . G ad e. (Zum ersten Mal . )

Aufong 7 Uhr . Endr S Uhr .

Billete zum Abonnementspreise sind in allen hiesigen
Muflkhandlungcn zu haben .

Köchin Gesuch.
D 766 . 1 . Eine perfekte Köchin

von angenehmem Aeußern , katho¬
lischer Konfeffion , findet bei einer
Herrschaft , welche sich im Sommer
auf dem Lande und im Winter in
der Stadt aufhalt , gegen hohen
Lohn sofort oder auch später eine
Stelle . Weitere Auskunft ertheilt
auf persönliche Anfrage die Expe¬
dition dieses Blattes .

D .824 . 1 . Frankfurt a . M .

Eisenhobler
... Maschinenschlosser,

tüchtige finden dauernde Arbeit , Reisekosten theilweise
vergütet .

Conr . Ranke Sohne ,
Maschinenfabrik ,

Frauksnrt a . M .

» vsiLLllsdbLdlllndx nvä » nsikLllsnIslkLoslLlt

_
D .454 . 12 .

D .719 . 3 .

Wir suchen einen , im Eisenwaaren -Ge -

schäfte erfahrenen , angehenden Commis
aufs Comptoir und Magazin unserer Draht -,
Stiften - und Ketten -Fabrik .

Gebrüder Grieshaber .

Die Kaiserlich und Königlich Oefierreichisch -
Urrgarische Gesan - tschaftskanzlei befindet fich vom
18 . November an in Baden -Baden , Lichtenthaler -
firaße Nr . 8L ._ x . ?76.

D .795 . 2 . Mannheim .

Rheinische Hypothekenbank.
Constituirende Generalversammlung .

Dienstag den 28 . November d . I ., Nachmittags 3 Uhr ,
im Lokale der Rheinischen Creditbank dahier , wozu die

Herren Gründer hiermit eingeladen find .
Mannheim , den 14 . November 1871.

Das Gründereomite

Gebrüder Hng ,
Musikalien - und Instrumentenhandlung .

Gegründet 1807 .

81r» 88K»»LirK , » N8«I - 8t . LLnII«» ,
Domplatz , 18 . Freie Str . Bahnhosstr Schmidgafie .

piamnos ,
Mget .
Üarmomums

ans den besten Fabri¬
ken , als : Bluthner ,
Bechstein , Schmech¬
ten , Steinweg , Hüni
S5 Hubert , Trayfer

u . s. w .

in grösster Auswahl zu alle « Preisen , mit vollständiger Garantie .
Wir halten unser reichhaltiges Lager aller Musikinstrumente ( nir Kauf und Mietbr ) ,

sowie der deutschen und ausländ . Musik für Kaufund Abonnement (Leihanstaltrn von über

100,000 Nrn . ) allen Musikfreunden in Elsaß - Lothringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen .
Wir werden fortfahien , uns durch billige Preise , aufmerksame und schnelle Bedienung das Vertrauen

des geehrten Publikums zu erhalten .
'

Z .470 . 7 .

D .807 . 1 . Strahburg i . Els .

Donnerstag den 7. Dezember et . , von Vormittags 9 Uhr ab. sollen aus der ESplanada :
circa : 260 alte französische Laffeiten , 110 4 -rädriae Wagen , 10 2 rädrige Karre » , 2 Kutsch -

Waaen rc . , sowie eine Parchie altes Strauchwerk und demnächst am Artillerie -Zeughaus
( Aisenal )

circa : 8300 Zentner Gußeiien in beschossen und Geschoßstücken , 300 Zentner Schmiedeeisen in
Beschlägen rc. , 110 Zentner Bleiasche , 10 Z ntner Kupfer , c. —

11,OM,000 Zündhülck ' n ,
sowie die Reste eines Pariser Luftballons ;

ferner am Freitag den 8 . Dezember cl . , von Vormittags 9 Uhr ab , im Attillerie -Depct -Wagen -

hauS Nr . 5 am Broglie - Platz :
circa : 170 Paar Sieben und Kummtgeschirre , 140 Trensen , 200 Pferdedecken rc. , 5000 Paar

Hufeisen mit Nägel , 60 Deckengurten , 460 Sättel , zum größten Theil ungebraucht , 4M

Sattelgurten , Kummt -Vorderzeuge , Hinterzeuge , Kandarengebisse , sowie verschiedene
Riemen und Geschirrtheile rc.

in kleinen Parthien in öffentlicher Auction an den Meistbietenden geg -n sofortige baare Bezahlung verkauft
werden . —

Die verkauften Gegenstände mäss n sogleich übernommen und innerhalb 8 Tagen fortgeschaff ! werden ,
ohne daß diesseits irgend eine Garantie für die Aufbewahrung , resp . Richtigkeit , übernommen wird .

Straßburg i . Elf ., den 13 . November 1871 .

Artillerie -Depot .
D .801 . l

"

Danks a gung .
Bon der Lebens -Verstcherungs -Gesellschaft „ Der ^ irlLvr " in Wien wurde mir

heute durch deren General - Agenten , Herrn Hch . Röther Lt Meyer in Mannheim ,
die Summe von

Taufend Gulden
ausbezahlt , für eine Versicherung aus das L - ben meines Mannes .

Ganz besonders fühle ich mich verpflichtet meinen Dank auszusprechen für die über¬

aus eoulante Weise , mit welcher genannte Herren mir die versicherte Summe durch

ihren hiesigen Agenten , Herrn C . F - Hotz , sofort auszahlen ließen , obgleich mein ver¬

storbener Mann « iir » Hvel vor seinem plötzlichen Tode bei dem „ Anker "

versichert hatte .
Freiburg , den 13 . Ncvember 1871 .

Anna Flamm , geb. Niger.

B .702 . 5. Hamburg - Amerikanische Packerfahrt - Artien - Gefellschast .

Directe Post -Dampsschiffsahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
. . . . - - -

I
Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe:

Halsatia , Mittwoch , 22 . Novbr . 1 I Silefia , Mittwoch , 13 . Dezbr .

Thurinaia da . 29 . Novbr . s UorxenZ. » Allemannm , da . 20 . Dezbr . l ilorsevs .

Eimbria , da . k . Dezbr . I I Westphalia , Po . 27 . Dezbr . 1

Passagepreise r I. Cajüte Pr . Crt . Thlr . 1KS, II . Cajüte Pr . Cr :. Thlr . 100 , ZwrschendeckPr . Crt . Thlr . SS .

zwischen Hamburg und Westindien
Grimsby und Havre anlaufend ,

nach St . Thomas . La Gnavra , Puerto Eabello , Curahao » Colon , Santa Maria » Sabanilla und von
Colo » ( Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen de « Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco

Dampfschiff Lorusfia , Eapt . Kühtrwein » am 23 . November .

. Tentania , . Milo » . 23 . Dezember .

w ch n HCmdurg »Havana und New -Orleans ,
Havre und Santander anlaufend ,

von Hamburg : Bon Havre : Von Santander : Von Rrw - OrleanS :

Bandalia , 2S . November , I 28 . November . , 1. Dezember . 3 . Jaunar .

Germania , 1k . Dezember . I 19 . Dezember . > 23 . Dezember , f 24 . Januar ,
und ferner alle vier Wochen Sonnabends .

Paffagepreise : 1 . Cajüte Pr . Crt. Thlr 18V , Zwischendeck Pr . Crt. Thlr . 35 .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther Sf

v. Reckow , Mich . Wirsching , Rabus Ls Stoll , Gundlach Ls Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
C . Schwarzmann in Kehl a . Rhein , C . G Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

Compagnon - Gesuch .
D745 . 3 . Zu einem sehr rentablen Unternehmen

wird ein Theilhabcr mit einer Einlage von 10,OM bi»
12, ( 00 Gulden gesucht . Näheres auf gef . Anfragen
«ut > Okikkre IV. Nr . 130 an die Erp edition dieses BI .

eine geprüfte , für die I . und II . Klaffe einer Stadt¬
schule . Eintritt sofort . Gehalt ca . 4M ff . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes . D .756 . 3 .

D .802 . 2 . ( » .4058 ) Mülhausen (Elsaß ) .

Gute Schreiner u. Zimmer -
loilko ßrche" sogleich dauernde Beschäftigung mit
Iklll -k angemessener Bezabluog bei

VI ». ^ 1eI »Ii »ser - Mi »I »avw ,

_ Mülh ausen ( Elsaß ) ._
D .707 . 2 . Schwetzingen .

Mühlen -Berkauf .
Eine Dampf - Mahl - und Cägmühle in Schwetzin¬

gen , mit bedeutender Kundschaft , ist wegen Sterbcfall
zu verkaufen , besteht in 7 Mahl - und 1 SchLlgang ,
darunter 3 Champ , 3 deutsche und 1 Holländerstein ,
nebst 1 Gatter - und 4 Kreissägen .

_
G . A . Hardnng .

D .V28 . 1 . Räqelsförst .

Wein -Versteigerung.
Montag den 27 . d . M . , Morgens

10 Uhr :
Circa 7« Ohm 187 Ir Spätlese .
Circa 30 Ohm 1870r Spätlese .

Nägelsförst bei Varnhalt ( Station Stein¬
bach) , den 16 . November 1871 .

OIi . MelLori « .

«Strusrcehtspyegc .
Ladungen uns Fahndungen .

E .226 . Nr . 9024 . Walldürn . In der ver¬
flossenen Woche wurde aus der Kirchenwachstube da¬
hier ein dunkelblautuchener Kirchenmantel , im Werth
von 18 fl ., rntwendtt , sowie 5 Opserstöcke in der
Kirche ihres Inhalts mittelst Leimruthm iheilweise
entleert .

Der Mantel hat einen Umlegkragen , oben zwei
schwarz übersponnene Knöpfe , auf beiden Seiten etwa
ein Fuß lange Schlitze ohne Taschen und war innen
am Rücken und in den Aermeln mit dunkelm Tuch
gefüttert .

Wir bitten um Fahndung .
Walldürn , den 15 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e d c r l e.

B echtold .

zgek, « tickte Bekanntmachungen .
D827 . 1. Karlsruhe .

Lieferung
von neuen Gewichten für die Großh . bad.

Staatsbahnen .
Höherem Aufträge gemäß soll die Lieferung der

nachverzeichneten gcaichteu , nach den Vorschriften der
neuen Gewichtsordnung ausgcführten Gewichtsstücke
im Wege des Angebots vergeben werden , u . zw. :

1. Gewichtsstücke von Gußeisen .
793 Stück s 50 Kilogramm ,
431 . . 20
845 . . 10
66S . . 5
499 2
998 . . 1
499 , „ 500 Gramm ,
499 . „ 200
998 . . 100 .
978 , 50 .

2 . Gewichtsstücke von Messing .
29 Stück ü 20 Gramm ,
3t - . 10 .
12 „ . 5
22 2
11 ü 1 I

Die Ablieferung sämrntlicher Gewichte hat frei im
das Hauptmagazin Karlsruhe bis spätestens 15 . De¬
zember d . I . zu geschehen , woselbst auch die definitive
Uebernahme vollzogen werden wird .

Diejenigen , welche die Lieferung ganz oder theilweise
übernehmen wollen , werden eingeladen , ihre dies¬
bezüglichen , mit passender Aufschrift versehenen Ange¬
bote bi « einschließlich

Montag de» 27 . November
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . November 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagozine .

Meißl inger .
D .813 . 1 . Nr . 11,830 . I l l e n a u .

Holzlieferung .
Für unsere Bäcker,i soll die Lieferung von 15 bis

25 Klafter dürres Tannenscheitholz im SoumisstonS -
wege vergeben werden .

Die Angebote sind innerhalb acht Tagen ver¬
siegelt bei uns cinzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können auf unserer
Kanzlei cingcsehen werden .

Jllenau , den 16 . November 1871 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

A . A . Brettle .
Hergt .

D .814 . Nr . 466 . Gaggenau . ( Steinbruch -
Verpachtung .) Am nächsten
Dienstag den 21 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,
wird der Betrieb des vormaligen FestungS -Stein -
bruches im Eichelberg im Steinbruch selbst auf weitere
6 Jahre in Pachtung versteigert .

Gaggenau , den 14 . November 1871 .
Großh . Bezirksforstei RothcnfelS .

D .823 . Nr . 4165 . Haslach . ( Diensterle !-
digung .) Unter Bezug auf das diesseitige Aus »
schreiben vom 6. d. MlS . , Nr . 4038 . ( Beilagen zu dm
Nummern 273 und 274 der Karlsruher Zeitung vom
laufenden Jahre ) wird bemerkt , daß Bewerber a«S der
Zahl der Recht - Praktikanten den Vorzug erhalten
werden .

Haslach , den 16 . November 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Jaqemann .
(Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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